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// Der Kunde

Die n:aip Deutschland GmbH ist eine Managementgesellschaft
für außerklinische Intensiv- und Palliativpflege mit Sitz in Fürth,
Mittelfranken. Seit Oktober 2005 ist die n:aip Deutschland GmbH
Vertragspartner des integrierten Versorgungsverbunds bestehend
aus AOK Bayern, Bayerischem Hausärzteverband, Nürnberger
Klinikum und Fürther Klinikum. Sie ist damit die Schnittstelle in
diesem Netzwerk der häuslichen Nachsorge.

Die n:aip Deutschland GmbH organisiert und koordiniert die
Zusammenarbeit von Patient, Angehörigen, Klinik, behandelndem
Arzt, Krankenkasse sowie ambulanten und stationärem Pflege-
dienst. Ihr Aufgabenbereich erstreckt sich auf die Therapie-
segmente Schmerztherapie, Wundversorgung, Stomatherapie
sowie enterale und parenterale Ernährungstherapien. Als oberste
Organisations- und Kommunikationsinstanz nimmt sie eine
Schlüsselposition im komplexen Gesundheitsverbund ein.

n:aip Deutschland GmbH
Mobile Internetlösung für den Gesundheitssektor

n:aip Deutschland GmbH ist ein Unternehmen für die außerklinische Intensiv- und
Palliativpflege. Für die häusliche Betreuung und Behandlung von Kranken setzt das
Unternehmen care:manager, mobile Pflegekräfte ein. Damit die care:manager rund um
die Uhr auf die Daten der Patienten zugreifen und sie sofort den am Behandlungsprozess
beteiligten Akteuren zur Verfügung stellen können, entwickelte Ancud IT eine mobile
Außendienstlösung mit ASP.NET.

Dr. med. Udo Richter, Geschäftsführer n:aip GmbH

 „Bei der Pflege und Betreuung Schwerst-
kranker ist schneller Einsatz enorm wichtig.
Dank der Mobile-Internet-Lösung von Ancud
IT sind Patientendaten abrufbar und editierbar
– unabhängig von Zeit und Ort. Dadurch hat
sich die Situation für unsere Patienten und
care:manager sowie die beteiligten Pflege-
einrichtungen entscheidend verbessert.“

n:aip GmbH

Animierter Referenzbericht im Internet unter: http://www.ancud.de/naip
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gemäß überfordert. Ein Grund ist, dass der Übergang zwischen
stationärer und ambulanter Behandlung meist noch nicht nahtlos
verläuft.

Um diese Lücke zu schließen, sind seit Januar 2004 im Rahmen
der „Integrierten Versorgung“ Kooperationsverträge zwischen
Krankenhäusern, Pflegeeinrichtungen und Krankenkassen zur
Sicherung einer professionellen häuslichen Nachsorge erlaubt.
Diese Nachsorge gewährleistet die n:aip Deutschland GmbH
durch care:manager. Das sind hochqualifizierte Therapie-
spezialisten, die direkt vor Ort eingesetzt werden. Sie stammen
aus den Bereichen Ärzteschaft, Krankenpflege und Pharmazie
und sind in einem Netz organisiert, das ganz Nordbayern abdeckt.

// Die Anforderungen

Damit die mobilen Pflegekräfte ständig einsetzbar sind, müssen
sie rund um die Uhr auf die Patientendaten zugreifen können.
Die n:aip Deutschland GmbH benutzte bislang navision, um die
Informationen über Mobile Clients wie PDAs bereitzustellen.
Steht eine Visite an, müssen Befund und Änderungen im Krank-
heitsbild aufgenommen und möglichst zeitnah dem zuständigen
Arzt und der Krankenkasse gemeldet werden. Nur so ist eine
richtige Therapieauswahl und Koordination zwischen den
beteiligten Parteien möglich.

 // Das Szenario

Chronisch- und Schwerkranke sind großen Belastungen
ausgesetzt. Häufige Krankenhausaufenthalte über mehrere
Wochen oder Monate verlangen den Betroffenen ein hohes Maß
an Durchhaltevermögen und Leidensfähigkeit ab. Für viele
bedeutet es daher eine große Erleichterung, wenn sie im
vertrauten häuslichen Umfeld gepflegt werden können. Doch für
die Angehörigen stellt die intensive Betreuung des Kranken zu
Hause meist eine enorme Herausforderung dar.

Ist etwa ein Familienmitglied künftig auf Sondennahrung ange-
wiesen, muss sich der Rest der Familie erst einmal umstellen:
Die Bedienung von Sonde, Pumpe und Schlauch ist nicht selbst-
verständlich und muss gelernt werden. Dazu kommen zahlreiche
organisatorische Fragen: Wer hält den Kontakt zu Hausarzt und
Klinik, wer verhandelt mit der Krankenkasse? Welche Leistungs-
anträge müssen ausgefüllt werden, an wen sollen die Rechnungen
geschickt werden? Soll ein ambulanter Pflegedienst in Erwägung
gezogen werden?
Dieses Szenario tritt heute immer häufiger ein, denn die Ein-
sparungen im Gesundheitssektor zwingen die Krankenhäuser
dazu, ihre Patienten früher als bisher zu entlassen. Viele der
Betroffenen sind zudem alte Menschen, deren Zahl stetig wächst.
Zunehmend größere Bedeutung kommt daher der Nachsorge
zu Hause zu. Die Angehörigen fühlen sich dabei aber erfahrungs-
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„Optimale Versorgung –
mobil vor Ort.“
Sylvia Meinhardt, care:manager
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navision war dafür jedoch nicht ausgelegt. Außerdem standen
die komplizierte Bedienung, die eine intensive Einarbeitung
voraussetzt, und die hohen Lizenzkosten einer breiten Anwendung
entgegen. Auch die Frage nach der Sicherheit konnte mit navision
nicht einwandfrei beantwortet werden: Die hochsensiblen
Patientendaten dürfen nicht von Dritten einsehbar sein. Gefragt
war daher ein System, das selbst höchsten Sicherheitsansprüchen
genügte.

Ancud IT erhielt von der n:aip Deutschland GmbH den Auftrag,
eine Lösung mit den folgenden Eigenschaften zu entwickeln:

Zugriff auf und Bearbeitung der Patientendaten

On- und Offline

Flexibles Formularsystem, das dem sich ständig

ändernden Umfeld angepasst werden kann

Intuitive Benutzerführung und geringe Einarbeitungszeit

Geschlossenes System zum Schutz sensibler

Patienteninformationen

Niedrige Lizenz- und Betriebskosten

// Die Umsetzung

Ancud IT entwickelte für die n:aip Deutschland GmbH eine An-
wendung in ASP.NET. Dazu wurde ein Generator in .NET erstellt,
der, anders als navision, die freie und einfache Definition von
Formularen und Layouts ermöglicht. Während die Formulare
geräteunabhängig sind, können die Layouts individuell für den
jeweiligen Client (Palm, PPC, Win32 etc.) festgelegt werden.
Das macht der iAnywhere M-Business Application Server möglich.
Für das Ablegen der Layouts und Synchronisationsdaten durch
den Formulargenerator benutzte Ancud IT eine MS SQL 2000-
Datenbank. Zur Übertragung der Daten auf den Mobile Client
und ihre Offline-Darstellung setzte Ancud IT den AvantGo-
Browser ein.



www.ancud.de
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// Die Lösung
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// Die Zukunft
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